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Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
Zara, 22. Oct. Nach hier eingegangenen 
amtlichen Meldungen ſind am 19. d. in Folge der 
in Podgoricza (Albanien) vorgekommenen Tödtung 
eines Türken alle auf dem dortigen Markte an 
weſenden Montenegriner von den Türken nieber- 
gemacht worden. Am 20. d. ſollen in Podgoricza 
und in der Ebene von Zeta abermals mehrer: 
Montenegriner getöbtet worden ‚fein. Die Ge⸗ 
fammtzahl der getödteten Montenegriner beträgt 
angeblich 17, außerdem find noch einige türkiſche 
Unterthauen christlicher Confeſſton niedergemacht 
worden, die — fälſchlich — für Montenegriner 
gehalten wurden. Der Archimandrit des Kloſters 
von Piperi fand dadurch, daß er ſich in die Meh⸗ 
nung des türkiſchen Kalmakan's flüchtete, feine 
Rettung; die in der Gegend von Podgorleza ſich 
aufhaltenden Montenegriner flüchteten nach Moute⸗ 
negro. Von den in Montenegro ſich aufhaltenden 
Türten wurden die Meiſten auf ihren Wunſch zur 
Grenze geleitet, uur einige zogen es vor, in Monte⸗ 
negro zu bleiben. Es herrſcht große Aufregung in 
Montenegro, inveß iſt es bis jetzt zu keinen Re⸗ 
preſſalien gekommen. Auf beiden Seiten iſt man 
mit efiftellung des Thatbeſtandes beſchäftigt. 
Washington, 22. Det. Die Unionsregie⸗ 
rung bat dem Vernehmen nach das Kriegsſchiff 
„Tuscarora“ nach den Samoginſeln abgeſchickt. 
—— ——ñ— ͤ —ñ ͥ̊ä ET EEE arm nennen en mn 


Danzig, den 23. October. 


Die Affaire Arnim wird durch die von der 
„Kreuz⸗Ztg.“ gebrachte, ihr von Arnim'ſcher Seite 
zugegangene Darlegung auf's Neue aufgerührt. 
Es beißt dort: Arnim beſtreitet durchaus nicht den 
dienſtlichen und amtlichen Charakter der von 
ihm beanſpruchten Schriftſtücke. Er ſagt nur: 
dieſe Schriftſtücke gehörten nicht in das Archiv der 
Botſchaft, find nie in demſelben geweſen und ich 
Bin der Meinung, daß ich fie nicht an daſſelbe ab- 
— babe; denn ſie betreffen ſämmtlich meinen 
s et, in welchen ich mit dem Reichskanzler 

erathen gerathen war und der perſönlich⸗ 
Tbarakter diefer Schriftſtücke iſt To vorwiegend, 
daß ich mich für berechtigt erachte, ſie für mich zu 
behalten. Wenn meine Auffaſſung irrig iſt, fo 
un das auswärtige Amt nicht Richter und Partei 
Fugleich fein, ſondern das Civilgericht ee 
22 ine Sachver 
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Graf Aria Hat allervings auch gelagt, daß er 
ſich des Beſitzes dieſer Schriftſtücke nicht entſchlagen 
könne, weil er ſie zur Vertheidigung gegen gewiſſe 
Anklagen brauche, die der Reichskanzler gegen ihn 
erhoben hat. Zugleich wäre aber auch für ihn der 
Wunſch maßg' bend geweſen, daß dieſe Correſpon⸗ 
denz, welche einer Fehr peinlichen Epiſode ent- 
ſtammt, nicht zum ewigen Andenken allen mög⸗ 
lichen Botſchaftern, Botſchafts⸗Secretairen und 
Kanzliſten zugänglich bliebe. Er hat endlich die 
Herausgabe niemals unbedingt verweigert, ſondern 
nut geſagt: „Ich glaube, dieſe Schriftſtücke gehö⸗ 
ren mir. Wenn mir bewieſen wird, daß ich Un⸗ 
recht habe, ſtehen ſie dem auswärtigen Amte zur 
Diepofition.” Wie nun unter folchen Verhält⸗ 


Stadt ⸗Tbeater. 
* Zum erſten Male: „Rabagas, der 
Mann des Volkes.“ Luſtſpiel von Victorien Sar⸗ 
dou. — Sardou gehört zu den talentvollſten unter 
den Schauſpieldichtern des zweiten Kaiſerreichs. Mit 
mehr Glück als ein anderer der jüngeren Genera⸗ 
tion hat er Seribe in dem Schaffen pikauter und 
pannender Situatlonen nachgeahmt, und wie die⸗ 
m bemüht er ſich vor Allem um einen feinen, 
witzigen Dialog, der ihm den Mangel einer ſorg⸗ 
fälligen und conſequenten Charakteriſtik decken 
muß. Eines feiner älteſten Lufifpiele, „ber 
letzte Brief“, das wir zuletzt hier bei dem Boguar'⸗ 
ſchen Gaftipiel ſahen, hat ſich ſeit Jahren auf 
dem Repertoire deutſcher Bühnen e ugebürgert 
lediglich durch die geſchickte Mache, denn der 
nere Werth deſſelben iſt ſehr gering. Auch feine 
Fernande“ mit der er der Richtung des franzöſiſchen 
og. Sittentrama, d. h. richtiger Unſittendrama, 
ein Opfer dardrachte, ift ein höchſt wirkſames 
Bübnenſtücd. Gefiunung darf man von Sardou 
* been lll — zn ift eben as Be 
Napoleon i ‚beilen ganze polltiſche Weis⸗ 
heit ja im —— rin Bean, den Preis aus 
zu machen, 
konnte. In dieſem Sinne iſt auch Sardon Bona ⸗ 
partiſt und vertritt einen „aufgeklärten“ Abſolu⸗ 
nismus — inſofern bei feiner materialiſtiſchen Rich⸗ 
ER als er das Ideal eines aufgeklärten 


utismus aus der corrupten und alles cor⸗ A 


chaft macht. Von di 
Sardou 9 
alles gerichtet, was ſich 

us in den Weg ſtellt, 


rumpirenden Kaiſerwirthſ 
Standpunkt aus hat nun 
Comödie „Rabagas“ gegen 
dem aufgeklärten Abſolutism U 

und er hat fie geſchrieben, als das. Kaiſerreich 
bereits geſtürzt war und die verſchievenen pro⸗ 
vlforiſchen e eine die andere untergraben 
hatten. So lieferte er eine bittere Satire auf 
alles Demagogentgum, wie es ſich in ſeinem 
Vaterlande mehr als irgendwo fonft zur 
vollen Blüthe entwickelt hat. Es iſt eine 
Satire, die manchmal ſo nahe an die 
Carricatur ſtreift, daß wir zuwellen Scenen aus 
der „Großherzogin von Gerolſtein“ zu ſehen glauben. 
Anderes dagegen iſt durchaus treffend und tief ein⸗ 
ſchneidend. Der Held des Stückes, Rabagas, der 
wüthende Republikaner, der ſchnell die hofmäßigen 


Die „ 44 ericheint wöchentlich 12 Mal.— u 
e Dassiger Zeitung e al.— Beſtellun 
enten 


niſſen der $ 133 und der 8 348 des Strafgeſetz⸗ 
buches Anwendung finden ſollen, ſei ihm durchaus 


| Kniehofen anlegt, als ihm eine Stelle in der Re⸗ 


für den er Alle und Alles kaufen 


RD 


en werben in der Expedition (Ketterha dle No. 4) und auswärts bei allen Katferl Poſtanſtalten angenommen. 
0m — Inſerate pro Pell. Zeile? H, nehnen an: in Be klin, brecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
G. L. Daube ul die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler: in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 
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nu. Vogler; in Frankfurt a. M.: 1874. 
FEE N Me, 
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IE T ĩð b AA ARE RN NE LLELENET VENEN 
älteren italieniſchen Politiker, mehr Sympathlen 
für die Franzoſen als für die Deutſchen. Wir 
werden alfo bon dem Miniſter Bonghi keine Po⸗ 
litik opferwilliger Freundſchaft erwarten dürfen, 
aber Politik heißt Intereſſe, und die Geſtal⸗ 
tung der Dinge hat es nun einmal 
dahin gebracht daß Italiens Jntereſſe 
mehr nach Deutſchland als nach Frankreich bin 
gravitirt. Das wird auch die Politik Bonghe's, 
der einer der geriebenſten italleniſchen Politiker iſt, 
beſtimmen. In dem ſo eben erſchienenen Heft 
einer von ihm bisher herausgegebenen Monats⸗ 
ſchrift weiſt er die verſchiedenen gegen Deutſchlands 
auswärtige Politik erſundenen Märchen zurück, 
indem er ſagt: „Alle dieſe Unterſtellungen ſind 
eine natürliche Folge der großen und überwiegenden 
Stellung, welche die deutſche Nation in Europa 
einnimmt, und der Kraft, mit welcher fie dieſelbe 
behauptet. Man will eben der Macht nicht zu⸗ 
trauen, daß fie im Stande ſei, ſich ſelbſt im Zaume 
zu halten, und Keiner hält es für leicht die deutſche 
Macht im Zaume zu halten, wenn fie es eben 
nicht ſelbſt thut. Daher kommt es, daß man ihr 
als thatſächlich alle die Vergrößerungsplane zu⸗ 
ſchreibt, die man als en ausdenkt. Aber wer 
dieſen Unterſtellungen Glauben ſchenkte, der würde 
ſich ſehr irren. Wir glauben nicht, daß der Fürſt 
Bismarck Abfichten dieſer Art hege. Was Spanien 
angeht, ſo kann doch die deutſche Regierung kein 


anderes Intereſſe als das haben, daß dort eine 


welchen ein Tadel über ihn ausgeſprochen iſt. 
Wenn das wirklich vorkommen und ſogar häufig 
vorkommen ſollte, To iſt es gewiß die höchfte Zeit, 
einem ſolchen Unfug ein Ende zu machen. Nach 
der „Poſ. Ztg.“ wäre der Reichskanzler völl'g 
außer Stande, einer Depeſche an ſeinen Geſandten 
einen amtlichen Charakter aufzudrücken. Ueber den 
Charakter des Actenftückes enkſcheidet lediglich der 
Untergebene; er prüft den Juhalt, und wenn der 


unverſtändlich. Die Schriftſtücke find keine Ur⸗ 
kunden im Sinne des S t und nach der 
Praxis des Dienstes. Sie ſind auch nicht bei 
Seite geſchafft, beſchädigt oder vernichtet, ſondern 
fie find vollſtändig vorhanden, nur das Eigen⸗ 
thums⸗Recht an denſelben iſt ſtreitig. Daß dieſe 


Frage nicht ſo ohne Weiteres ex majore 
auctoritate entſchleden werden kann, ſcheine Reichskanzler ſich ihm mißfälliger Ausdrücke erlaubt 
evident. Dies folge auch daraus, hot, fo fleckt er den Wiſch in die Taſche. Wie 
das auswärtige Amt Anfangs „geſagt, wenn ſolch eine Lotterwirthſchaft wirflich 
jenigen zu dieſer Correſpoudenz gehören eiugeriſſen fein ſollte, ſo iſt es die höchſte Zeit, 
den und dieſelbe abſchließenden Erlaſſe bran⸗ hier Wandel zu ſchaffen.“ 
ſpruchte, welche ſich auf die Abberufung des Gra⸗ In Frankreich wirft die Winterſeſſion der 
fen Arnim aus Paris und feine Ernennung nach Nationalverſammlung ſchon ihre Schatten voraus. 
Conſtantinopel beziehen. Jetzt bei Einleitung des] Deputiste treffen in Paris und Verſallles eln, die 
Strafverfahrens hat das a Amt den An: verſchiedenen Cliquen fteden ihre Köpfe zuſammen, 
ſpruch auf dieſe Documente fallen laſſen. Es wird man entwirft Pläne für den Winterfeldzug, 
nun mit Beſtimmtheit ausgeſprochen, daß Graf] Intriguen werden geſponnen, politiſche Enten 
Arnim die Herausgabe der übrigen Erlaſſe nicht | fliegen durch die Luft. Im Ganzen kann man ſich 
nicht der trüben Ahnung entſchlagen, daß das 


verweigert haben würde, wenn man ihm gegen⸗ \ 
über, fo lange noch über dieſe Sache correſpondirt gegenwärtige Cabinet die längfte Zeit gelebt hat. 
Wenige hoffen, die meiſten fürchten, daß bald nach 


wurde, den Unterſchied gemacht hätte, den das 
auswärtige Amt jetzt, wahrſcheinlich nach näherer] Eröffnung der parlamentariſchen Saiſon wieder 
Broglie als Hecht in den Karpfenteich gelegt 


Information von juriftifcher Seite, gemacht hat. 

Anſtatt deſſen hatte das auswärtige Amt aber den werden wird. Die „Debats“ wollen freilich wiſſen, 

Grafen Arnim vor länger als 8 Wochen in der daß er trotz der großen Gunſt, in der feine Perſon 

verletzendſten Weiſe eröffnet, daß ſeine Weigerung, wieder bei dem Marſchall und noch mehr 

die Schriftſtücke herauszugeben, — jene auf die bei der Marſchallin ſteht, nicht eher wieder 
in's Cabinet berufen werden würde, als bis er 


Ernennung nach Conſtautinopel bezüglichen mit 

eingeſchloſſen — ein Vergehen gegen die 88 133, 348 | ſein politiſches Programm, das ihn zu Falle brachte, 

und 350 conſtituire, mit anderen Worten, daß er ſich öffentlich widerrufen habe; das iſt aber wohl nur 
eine Erinnerung, die an Mac Mahon gerichtet iſt 


einer Unterſchlagung ſchuldig mache. Die Berufung E 

aufS350 hat man jetzt aufgegeben. Konnte aber Graf und ſckwerlich Erfolg haben dürfte. Vom Palaft 

Arnim auf einen ſolchen Erlaß, auf ſolche Dro⸗ des Präſidenten aus wird für einen ſchon vor den 

hungen hin, die Schriftſtücke ſofort herausgeben, Ferien eingebrachten Antrag agltirt, wonach die 

ohne ſich dem Verdachte auszufetzen, daß er ſich Natlonal⸗Verſammlung beſchließen ſoll, daß fie 
ſich nicht vor 1880 auflöſen werde. Man fieht 


wirklich vor der Anklage fürchte, einer Unter⸗ 0 
ſchlagung ſchuldig zu fein? Uunverſtändlich bleibe einer vom Elyſse eingefädelten Flugſchrift entge⸗ 
gen, in welcher die Unauflös barkeit der National 


aber immer die Unterſuchungshaft des nach vielen 

ärztlichen Zeugniſſen ſchwer und gefährlich kranken Verſammlung bis 1880 dem Lande mundrecht ge⸗ 
Grafen. Für den Fall, daß man fürchtet, Graf macht werden ſoll. Geht der Antrag durch, woran 
Arnim könne die in Rede ftehenden Actenftüce wir jedoch ſtark zweifeln, fo Toll ein anderer An⸗ 
veröffentlichen, fo müſſe man ſich doch ſagen, daß trag folgen, wonach für die erledigten Sitze in der 
es ihm viel leichter würde, Mißbrauch mit den Nalional⸗Verſammlung nur alle Jahre einmal, 
Papieren zu treiben, wenn er Abſchriften davon und zwar im Mail, Wahlen erfolgen ſollen. 
genommen und die Originale ruhig in der Pariſer Welchen Werth der Sieg der Franzoſen bei 
Bolſchaft gelaſſen hätte. An einen Fluchtverſuch( der Wahl in Nizza für bie Beurtheilung der 
aber kaun wo immung der dortigen Bevölkerung hat, erſieht 


a «wohl. mit Genit dacht werden.] Stimm , exfieb 
mand der t habe ein ſolches Intereſſe, man daraus, daß in der Grafſchaft Nizza ſelbſt, 
dieſen Prozeß zu Ende zu führen, als der ſchwer wenn man die zu dem Departement der Seealpen 

geſchlagenen Bezirke Graſſe und Mentone abzieht, 


gekränkte Staatsmann, der jetzt ſeiner Freiheit in 
einer ſo harten Form beraubt iſt. die italienischen Candidaten 15,056, dle franzöſiſchen 
nur 6517 Stimmen erhielten. 


Die „Kreuzztg.“ äußert ſich in keiner Weife 
zuſtimmend zu dieſen Ausführungen, ſie ſagt nur Bonghi, der neue Unterrichtsminiſter in 
daß dieſelben die Anſicht des Grafen über den Italien, wird ſicher über ſein Reſſort hinaus 
Streitpunkt to präciſireu, „daß ein Verftändniß einen großen Einfluß auf die politifche Richtung 
feiner Haudlungsweiſe möglich wird.“ Die „Köln. des Miniſteriums ausüben. Man hat feine Er⸗ 
Ztg.“ ſagt zu einer der obigen ähnliche Ausführung nennung als eine Feinpſeligkeit gegen Deutſch⸗ 
land aufgefaßt, das iſt fie nicht. Bonghl tft jour⸗ 


der „Bol. Ztg.“: „Danach ſtände es daun völlig f 
im Belieben eines jeden Beamten, ob er ein in naliftiſch ſcharf gegen die deutſche Kirchenpolitil 
zu Felde gezogen, weil er das „laisser faire“ der 


td 
amtlicher Form ausgeſtelltes Document als fein | 
italieniſchen Regierung für erſprießlicher hält. 


Privateigenthum anſehen will oder nicht, und Jeder 
pflegt regelmäßig alle Actenſtücke zu beſtitigen, in Im Uebrigen hegt er vielleicht, wie die meiſten 


Hauſe eine ſo unverſöhnliche Feindin iſt. Und im 


keiten genug zu bekämpfen, um ſich nicht nach an⸗ 
deren umſehen zu können.“ i 


Deutſchland. N 
A Berlin, 22. Oct. Der Eröffnungsgeh 
des Reichstages wird am 29. d. Mts., Mittag 

1 Uhr, durch den Kaiſer im Weißen Saale en 
folgen. — In Betreff der Erhöhung der Pauſch 
ſummen⸗Vergütung für die Grenzzollverw 
tung haben dle Vertreter Bayern's beim Bun 
rath einen Antrag geſtellt: mit Rückſicht auf 
geſteigerten Preiſe der Lebensmittel und aud 
Dinge und mit Rückſicht darauf, daß die noch 
beſten Lebensalter ſtehenden Mannſchaften de 
Grenzwachte beſſer lohnende Erwerbszweige finden, 
die Vergütungsſätze für die zu liquidirenden 
Pauſchſummen vom 1. Januar 1874 ab ſowof 
bei den Hauptzollämtern, bei den Nebemollämtet 
wie auch bei den Anſagepoften zu erhöhen 


5 


die Gehälter des Grenzſchutzperſonals, die Pferde⸗ 
unterhaltungsgelder und die Vergütung für die mit 
der Zollverwallung an den Grenzen verbundenen 
Ausgaben zu vermehren. — Als Nachfolger des 
verftorbenen Directors des ſtatiſtiſchen Buregu's 
der Stadt Berlin Dr. Schwabe dürfte Dr. Bruch er⸗ 
ſehen werden, welcher jetzt die Leitung des ftatifti- 
ſchen Bureau's in Breslau übernommen hat. 

* Bankdirector Dr. Siemens, welcher die 
Kreiſe Wittenberg und Schweinitz im Abgeordneten⸗ 
hauſe und Reichstage vertritt, hat in einer Zu⸗ 
ſchrift an ein Mitglied des Wahlcomites in Wit⸗ 
FEC ˙ AAA Acc 


zarten Geige, welche ſolcher Tonwucht nicht ge⸗ 
wachſen war. Hr. Völlmar hätte der kräftigen 
Musculatur feiner Hände hier mehr Beſchränlung 
auferlegen müſſen. In der Bach'ſchen Fantaſie 
und Fuge (G-moll) bekundete der Pianiſt ein ernftes 
und ſtrenges Studium. Nach der techniſchen Seite 
hin war dieſes Stück eine ſehr zu rühmende That, 
was in noch höherem Grade von dem Lißt'ſchen 
Tannhäuſer⸗Marſch gilt, der mit deu raffi⸗ 
nirteſten Virtuoſenkünſten überreich ausgeſlattet 
ift. Die phyſiſche Kraft und Ausdauer des 
Spielers und die meiſt glückliche Ueberwin⸗ 
dung der rieſenhaften Schwierigkeiten ſtellt dem 
jungen Virtuoſen für die Zukunft ein glückliches 
Prognoftifon. Nach Abſtreifung der Sturm⸗ und 
ee wird Herr Völlmar zu einem mehr 
durchſichtigen, abgeklärten und durchgeiſtigten Spiele 
an Fertigkeit in der Technik und an künſtleriſcher Plaue welches das letzte und höchſte Ziel des 
Auffaſſung gemacht hat. Fräulein Frieſe Vittuoſen iſt. — Mit großem Vergnügen haben 
ftrebt offenbar den beſten Muftern nach, wir die Bekauntſchaft der Sängerin Frl. Gips 
und dürfte unter den weiblichen Vio⸗ gemacht. Ihre volle und weiche Stimme hat uns 
lin-Birtuofen leine Ridaltät zu ſcheuen haben. ebeuſo ſympathiſch berührt, wie die ſeltene Cultur 
hr Ruf iſt ſeit ihrem Auftreten in London, wo dieſes Organs und der feine Geſchmack, welcher 
e im Vereine mit Clara Schumann ſpielte, und fih in allen Vorträgen der Sängerin auf das 
ſeit ihrer letzten Kunſtreiſe in Holland bedeutend Wohlthuendſte zu erkennen giebt. Die berühmte 
geſtlegen und hat ſich wohl für die Dauer befeſtigt. Viardot Garcia hat die letzte „Feile an die 
Außer der Kreutzer⸗Sonate erfreute die Künſtlerin[ Stimme des Frl. Gips gelegt, und mit wie 
lebhaft durch die ſtilvolle Ausführung eines Älteren | großem Erfolge das geſchehen iſt, erkannte man 
Werkes von Leclair: Sarabande und Tambourin, an der Roſſinſ'ſchen Arie aus der „Gazzia ladra“ 
deſſen Originalität namentlich in dem charakteri⸗ N Elſter), welche ſich durch eine voll⸗ 
ſtiſchen Preſto zündend wirkte. Die Sicherheit| kommene Beherrſchung der Coloratur und durch 
und Rapidität dis Spiels trat hier in glänzender eine ungemein leichte und zarte Tonanſprache bei den 
Weile hervor. Ein teigendes Spohr'ſches Duett ſchwierigſten Fiorituren und Zeillern zu einer 
für zwei Violinen gab auch Herrn Völlmar, der Geſangsleiſtung erſten Ranges erhob. Fräul. 
ſich als Pianift mit hervorragender Technik ein⸗ Gips ſucht nicht durch Größe und Macht des 
führte, Gelegenheit, fein ſchönes Talent für die Tons zu imponiren — was auch wohl nicht in 
Geige zu Genbaren Beide Inſtrumente wett ibrem Vermögen Liegt — aber fie übt ihre Kunſt 
eiferten in zartem Geſauge und gegenſeitig aus⸗ theils in geſchmackvoller und graziöſer Weiſe aus, 
geübter Discretion. Die jetzt unvermeidlichen, theils, wie in den Liedern von Mendelsſohn, 
aber immer gern wieder Be Joachim⸗ Brahms und Schumann, mit inniger, weich und 


Coneert. 

Der ſchöne Herbſt hat, wie es ſcheint, auf die 
Concertluſt wenig anregend gewirkt. Das mußte 
auch ein voller Hochſchätzung werthes Künſtlextrio 
erfahren: die Violinipielerin Franziska Frieſe, 
die Sängerin Wilhelmine Gips und der Pia⸗ 
niſt Henri Völlmar, welche geſtern im Apollo⸗ 
Saale zwar mit großem Beifall, aber vor nicht 
zahlreichem Auditorium concertirten. Fräulein 
Frieſe war den hieſigen Muſikfreunden durch 
wiederholten Beſuch iu unſerer Stadt bereits 
rühmlichſt bekannt. Sie iſt in ihrer Ausbildung 
nicht ſtehen geblieben und gleich die das Concert 
eröffnende Beethoven'ſche Kreutzer⸗Sonate bekundete 
den bedeutenden Fortſchritt, den die talentvollt 
Virtuofin an Sicherheit und Energie der Bogen⸗ 
führung, an Ausbildung eines geſangvollen Tones, 


gierung gezeigt wird und der, kaum im Beſitz 
des Miniſterpoſtens, dieſelben Mittel der Unter 
drückung anwendet, gegen welche er kurz zuvor 
einen Aufſtand organiſirt hat — Rabagas iſt nach 
der ganzen Situatlon eigentlich ein Abbild Ollivier's 
geworden, ſicher gauz gegen den Willen Sardou's. 
Nach den Reden, die er zu führen hat, kann man 
in ihm dann freilich eine ganze Reihe von, 
fogenannten Staatsmänuern aus den Jahren 
1870/1 wiederfinden. Als nur politiſche 
Comödie würde „Rabagas“ kaum genug Unter⸗ 
haltungsſtoff für ein deutſches Publikum 
bieten, obgleich die Uebel, die der Verfaſſer hier 
geißelt, an keine Natlonalität gebunden ſind, ſon⸗ 
dern bei jedem Volkt zur Erſcheinung kommen. 
Sarbou hat aber noch Anderes hineingeflochten, 
fo eine kleine Liebesaffaire, für die man ſich freilich 
nicht ſehr erwärmen kaun, da der Liebhaber eine 
unbeſchreiblich alberne Rolle ſplelt. Beſſer ift 
es ihm mit dem Intriguenſpiel geglückt, das von 
einer Dame gegen Rabagas durchgeführt wird. 
Dies iſt nicht ohne Geſchick angelegt und erinnert 
vortheilhaft an die Vorbilder, die gerade auf dieſem 
Gebiet Seribe geliefert hat. In der That iſt auch 
das Stück durchweg unterhaltend, falls man es ulcht 
gar zu genau nehmen will, wenn der Verfaſſer ab und 
zu aus dem feinen Luſtſpiel in die Poſſe ablenkt. 

Von den Darſtellern müſſen wir zunächſt Hrn. 
. Ellmenreich in der Titelrolle neunen. Er 
ſpielte dieſen prahleriſchen, eiteln, nichtsnutzigen 
Demagogen fo friſch und lebendig, daß er alle An- 
erkeunung für feine Leiftung verdiente. Frl. Ell⸗ 
menreich gab die Miß Eva Blunt mit aller 
a und liebenswürdigen Koletterie. Fräul. 
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orı fpielte die kindliche Prinzeſſin Gabriele mit 
Natürlichkeit, Hr. L. Ellmenreich den Fürſten 
in gemeſſenrr vornehmer Haltung und mit feinem 
Humor. In kleineren Partien war Hr. Bolewski 
als Pollzeidlrector und Hr. Schlüter als Wirth 


zur „fliegenden Körte“ recht tüchtig. Namentlich | Brahms' ſchen ungariſchen änze entbehrten edel befaiteter Empfindung, welche niemals ver⸗ 
geſtaltete aber Hr. Wohlmuth den verlumpten nicht eines fturigen Schwunges, wenn fehlen wird, auf das Gemüth des gebildeten Hörers 
Politiker und Literaten Voulllard — ein Seiten⸗ auch ſelbſtverſtändlich die Genialität Meiſter lebhaften Eindruck zu machen. — Das gane 


Joachim's und fein. hinreißender Ton eine noch] Concert wurde mit großem und verdientem Beifall 

mehr electriſirende en e e weiß. aufgenommen und es war nur zu bedauern, daß 
n der Beethoven ſchen Sonate dominirte der die Ungunſt der Verhältuiſſe keinen bedeutenderen 

klangvolle Bechftein’fche Flügel zum Nachtheil der Zuhörerkreis herbeigeführt hatte. M. 


ſtück des Vanſen im „Egmont! — zu einem wah⸗ 
ven Cablnetsſtück feiner Charakterzelchnung. 


EBD 
Partei nicht überwiege, welche ihr im eigenen 4 N 


Uebrigen hat Deutſchland auch innere Schwierig⸗ 
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in gleicher Weile die Bureau- und Amtsunkoſten, 
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tenberg, welche die „Magdeb. Ztg.“ veröffentlicht, 
5 erklärt, daß feine Geſchäfte ihm nicht mehr geftat- 
N ten, beide Mandate beizubehalten: er werde das 
8 Reichstagsmandat behalten, das Landtagsmandat 
niederlegen; als Erſatzmann empfiehlt er Herrn 
Appellationsgerichtsrath Hinrichs zu Magdeburg. 

»Der Miniſter Dr. Friedenthal iſt in 
Langenf alza ohne Oppoſition in den Reichstag 
wiedergewählt worden. 

— Soviel ſich bis jetzt überſehen läßt, wird 
die Einſchätzung zur Staats⸗Klafſenſteuer in 
Berlin etwa 300,000 Steuerpflichlige mit einem 
Durchſchnittsſatz von 4½—4½ , alſo mit einer 
Geſammt⸗Steuerſumme von etwa 1,250,000 bis 
1,300,000 & ergeben. 

— Der fo viel und fo eifrig ventilirte Streit 
zwiſchen dem früheren Polizei⸗Präſidenten von 
Wurmb und Fräul. Eliſe Heſſels iſt nunmehr 
definitiv zur Erledigung gekommen. Es unterliegt 
nach dem Ausſpruche der Experten keinem Zweifel 
mehr, daß die letztere gemüthskrank iſt, und dadurch 
werden endlich auch die vielen Verſſonen, die be⸗ 
züglich dieſer Angelegenheit in der Preſſe einen fo 
ausgedehnten Raum lange genug beanſprucht haben, 
auf ihren wahren Werth zurückgeführt. 

Breslau, 22. Oct. Der ehemalige Kaſſirer 
des Vorſchußvereins, Döring, welcher ſteckbrieflich 
Nebel 2 hat ſich heute freiwillig dem Gerichte 
geſtellt. 

Poſen, 22. Oct. Dem geſetzwidrig ange⸗ 
ſtellten Propſt Arendt in Filehne iſt, dem 
„Oredownik“ zufolge, bekannt gemacht worden, daß 
er in einigen Tagen aus feiner Parochie ausge⸗ 
wieſen werden würde. — Am Progymnaftum zu 
Trzemeszus hat ſich der dortige Lehrer Rutkowski, 
ein Pole, zur Ertheilung des katholiſchen Religions⸗ 
unterrichts erboten. Dies berichtet der „Kuryer 
Pozuanski“ nicht ohne Verdruß darüber, daß ein 
„Pole und Katholik“ die polniſche Jugend in der 
Religion unterrichtet, ohne die missio canonica zu 
beſitzen. — Der Vicar Späth aus Hinzendorf 
(Kr. Frauſtadt), wegen widerrechtlicher Vornahme 
geiſtlicher Amtshandlungen rechtskräftig zu 600 % 
Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu 300 Tagen 
Gefängniß verurtheilt, wird durch die K. Kreis⸗ 
1 zu Frauſtadt ſteckbrieflich ver⸗ 
olgt. — Der Vicar Steffen aus Sobota, welcher 
im hieſigen Kreisgerichtsgefängniß eine mehr⸗ 


eich. Sommerreſidenz nach Zinal am Fuß der Kar⸗ 3 ; 
Paris, 20. Oct. Preußen überall, ſogar auf|pathen führten. — Mit dem heutigen Tage be-| Landagemeinde-Ordnung vom 14. April 1856 zu erledi⸗ 
den Pferdemärkten in Morvant und Nivernals!] ginnen die Truppenmärſche des rumäniſchen 8 an 155 Stelle des ben etreten, 
Das „Univers“ bringt Beute wieder eine Probe Heeres zum Behuf der Herbſtübungen. Das 1 abu ne von 
hoher Politit. Es läßt ſich ſchreiben, daß] Obercommando übernimmt der Fürſt Karl in Sommunaliftrungs-Angelegenheiten, bei deten ſtädliſche 
„preußiſche Agenten durch alle unfere Länder] Perſon. Intereſſen beteiligt find, feine früheren Befugniſſe 
ee a Namen e e ee RN 55 ſte Verſch behalten hat. 
und unſere jungen Pferde aufkaufen, wobei fie fo Belgrad, 14. Oct. e neueſte Berſchwö⸗ * [Königliche Oſtbahn] $ ang, 
verfahren: Wir zahlen baar und 50 Fr. mehr ale |rungsgefhichte ſpukt gemüthlich weiter; im Sri geh 650 Bag n Jae 
die franzöfiſchen Offiziere euch geben. Kommen] Innern des Landes werden immer noch da und 1393,09 Kilom. Das bis ultimo 1873 verwendete An⸗ 
dann die franzöfifchen Remonte⸗Offiziere, fo ißt] dort Verhaftungen vorgenommen, während zugleich lagekapital beträgt 85,424,607 Thlr., pro Kilometer 
alles fort; es folgt daraus, daß, wenn es zum von den früher Berhafteten Mehrere wieder freige- | 61,320 Thlr. Der Verkehr hat durchweg eine bedeu⸗ 
Kriege käme, die Preußen auf franzöſiſchen Roſſen laſſen werden mußten, da man ihnen abſolut nichts | tende eng 1 Erdfnaluc der Güterverkehr 
ſäßen und die franzöfiſche Cavallerie zu Fuß aus⸗ Geſetzwidriges nachweiſen konnte. Meueftens hat Schneiden abt. Digchan 110 Thoma ne eg 
rücken müßte.“ — Thiers, der dieſen Abend in |man zwei allgemein bekannte und geachtete Namen der abe n des ruf e 4 
Genua eintrifft, wird in nächſter Woche in Nizza mit den angeblichen ſtaatsgefährlichen Umteleber netzes fo zugenommen, daß die vorhandenen Betriebs⸗ 
erwartet. — Aus St. Claude im Jura, 19. Ock., in Serbien in Verbindung gebracht, nämlich den] mittel den Anforderungen wit immer genügten, in 
wird gemeldet: „Die Eiſenbahnarbeiten er⸗ des geweſenen Regenten und Minifterpräftventen den Monaten November und Dezember ſogar einzelne 
freuen ſich in unſerer Gegend eines großen Auf- Ivan Riſtic und des gegenwärtigen Miniſters dee] Transporte auf andere Schienenſtraßen abgelenkt werden 
ſchwunges. Im Doubs iſt fo eben die große] Innern Cumic; Beide find entfchievene Liberale — SC um die Beförderung überhaupt zu ermöglichen. 
ſtrategiſche Linie Beſaugon⸗Montreau in Angriff | und haben großen Einfluß unter den Omladiniſten, ER gen haustfächlichfte Steigerung hat in der Be⸗ 
genommen worden dieſelbe foll in fünf Jahren) den man fürchtet, weshalb man bie Gelegenheit | gefunden Trede 8 a dee Sehe 
vollendet fein. Bei Bourg la Breſſe wird emſig] benützt, um fie durch die ausgeſtreuten Verdäch⸗ ein günftiges nicht eweſen Die Heſammkoſten haben 
an der nenen Linie nach St. Germain du Plain tigungen unmöglich zu machen. Auf ein bischen | ji durch die Erh ung der Beamtengehälter, Arbeits⸗ 
gearbeitet. In Nieder⸗Burgund werden neue Linien] Uebertreibung kommt es unſern Officlöſen in löhne und Materialienpreiſe derart geſteigert, daß die 
abgeſteckt, kurz, binnen wenigen Jahren wird unſere ſolchen Dingen nicht an; fo behaupten fie eben Reineinnahme die des Jahres 1872 nur wenig über- 
ganze Gegend mit einem vollſtändſgen Eiſenbahn⸗ daß die Pollzel in den Straßen von Belgrad steigt. Befördert wurden: 4,275,202 Perſonen und 
netze bedeckt fein.” — Die „Liberts” zeigt die An explodirbare Körper, als Raketen, Fröſche, Pulver 47,079,617 Ctr. Güter. Gegen das Vorfahr mehr 
kunft des Herrn Simon, Conſuls von Sidney, an. ſchläge, ja ſelbſt Bomben und Minen gefunden 329,802 ae Aug 9 Ctr. Güter. Die 
Derſelbe iſt ſofort von dem Marineminiſter em- habe, die von der böswilligen Propaganda her⸗ Künr, ben: Offteruerteht 744g ff i ng A 048915 
pfangen worden. Man bringt dieſe Reiſe mit der rühren. Selbſtverſtändlich wundert ſich Alles dar 567,668 Thlr., zuſammen 13,064 92 he Kar 
Flucht Rochefort's in Verbindung. über, daß gerade nur die Polizei ſolch pikante Kilometer 8568 Thlr. Die Ausgaben haben betragen 
21. Oct. Die Nachricht don der Er⸗ Funde macht, von denen die übrigen Menſchen zuſammen 7,550,562 Thlr., das iſt pro Meile Bahr⸗ 
ſchießung mehrerer Engländr durch die ſpa⸗ kinder abfolut nichts wiſſen. Dtſch. 3) länge 40,377 Thlr., pro Nutzmeile 7 Thlr. 29 Sgr. 
niſchen Re gier ungstruppen war eine reine a merika. 11 Pf. Der Ueberſchuß beträgt 4,544,309 Thlr. Gegen 
Erfindung. Der hieſige Vertreter der „Newyork Newyork, 21. Oet. Die Entſcheidung dee or Vorfahr ift geitiegen: Die Einnahme um 1,922,278 
Times“ theilt der „Liberts“ mit, der Correſpon⸗ Schledsgerichts in der Differenz mit den Baum. un 3274 Ausgabe um Anz Thlr., der Ueberſchuß 
dent des erwähnten Blattes und feine Begleiter wollarbeitern von Bolton iſt für die Arbeit pen Eitnahunen af it u 60 Au 
ſeien bei Behobie in die Schußlinie der Carliſten geber günitig ausgefallen, es ſoll eine Reductior | jahre ben Betriebellberſchuß wird das Anlage 
und der republikaniſchen Truppen gerathen. Um] des Arbeitslohnes um 5 % eintreten. (W. T.) kapital mit 5,29 Proz. gegen 6,91 Proz. im Jahre 
den Kugeln zu entgehen, habe der Correſpondent Aſien. 1872 verzinſt Die Ausgaben umfaſſen auch diejenigen, 
ſich zur Erde geworfen, während ſeine Begleiter — Die Hungersnoth in Bengalen mag welche bei Privatbahnen aus Erneuerungs⸗ und Er⸗ 
ſich über die Bidaſſoabrücke geflüchtet und in als beendet angeſehen werden. Der letzte Special; gänzungsfonds beſtritten werden; demnach würden dem 
Bayonne das Gerücht von feiner Erſchießung ver⸗ bericht bemerkt, daß das Wetter während der am 55700 670,817 Thlr., dem Ergänzungsfond 
breitet hätten, In hieſtgen jonrnaliſtiſchen Kei. 1, Sept. beendeten 14 Tage fait im ganzen Land. | 537,00 fehr aufammen, 1,208,117 Fa, e 0ſt 
ſen iſt man vielfach der Anſicht, die ganze Ge⸗ nichts zu wünſchen übrig ließ und daß die günftige gel 1 car 1 de 5 383,302 Dres . Bars h 
ſchichte ſei ein amerikaniſcher Humbug, darauf] Witterung nur bis Ende der erften Woche dee ab, fo ſtellt ſich die reine Betriebs- Ausgabe auf 
berechnet, Reklame zu machen. (N. Z.) Octobers anzuhalten braucht, um eine ungewöhn⸗ 6,342,445 Thlr. oder 52,57 Proz. der Gefammt-Ein- | 


wöchentliche Strafe abbüßt, ift geſtern wegen Ueber⸗ $ elgien. lich große Ernte in der größeren Anzahl von Be: | nahme gegen 49,02 Proz. pro 1872. 
tretung der Maigeſetze wiederum zu einer Geld⸗ Brüffel, 18. Oct. Das Minifterlum hat zirken zu ſichern. 45 Marienwerder, 21. Oct. Eine intereffante 
\ buße von 25 K event. 5 Tage verurtheilt worden. beſchloſſen, den am 10. Nov. beginnenden Land. Auſtralien. Anklageſache kam in der geftrigen Sitzung des Schwur⸗ 


— Der Vicar Nawrocki aus Cerelwica iſt zur 
Abbüßung einer lAtägigen wegen geſetzwidriger 
Vornahme von Amtshandlungen verwirkten Strafe 
in das Kreisgerichtsgefängniß in Wollſtein abge⸗ 

führt worden. . 
München, 18. Oct. In dieſer Woche fand 
hier eine Conferenz von Mitgliedern der chriſtlich⸗ 
ſoclalen Partei ſtatt, an welcher Männer von 
allen Ständen hauptſächlich aus Bayern, dann auch 
aus Oeſterreich und Preußen Theil nahmen. Den 
Vorſitz führte Dr. Schings aus Aachen, der Heraus⸗ 
geber der chriſtlich⸗ſocialen Blätter. Die ziemlich 
lebhaften Debatten berührten alle ſchwebenden 
Tagesfragen und bekundeten eine ſeltene Ein⸗ 
milthigkeit in allen Gegenftänden von principieller 
Tragweite. Es wurden unter Anderen folgende 
Refolutionen gefaßt: 1) Die Einführung einer 
eichseinkommenſteuer wurde aus practiſchen 
Gründen einſtimmig zurückgewieſen; die Steuer⸗ 
reform, deren Nothwendigkeit von allen Seiten 
betont wurde, dürfe nicht mit einer Flickarbeit be⸗ 
ze 2) Die eriminelfe Beitrafung des Contract⸗ 
ruches wurde mit allen gegen eine Stimme als 

verwerflich erklärt. g 

München, 21. Oct Zur Converſion der 
Königin⸗Mutter Marie von Bayern geben 
eine Anzahl Münchener Proteſtanten im „Bayer. 
Landboten“ folgende Erklärung ab: „So ſehr wir 
Alle den Austritt J. M. der Königin⸗Mutter von 
Bayern aus unferer Kirche bedauern, namentlich 
angeſichts des gewaltigen Kampfes, der gegenwär⸗ 
A tig in der katholiſchen Kirche entbrannt iſt, fo 
9 theilen wir dennoch vollſtändig die Anſicht, daß der 
5 ganze Vorgang als eine Herzens⸗ und Gemüths⸗ 
ey angelegenheit zu betrachten fei, die ſich der öffent⸗ 
lichen Kritik entzieht. Ganz abgeſehen von dieſem 
ſpeciellen Fall aber ſtimmen wir von ganzem Her⸗ 
zen den Ausführungen bei, die ganz kreffend das 
Syſtem kennzeichneten, das leider ſchon ſeit lange 
zu unſerem nicht geringen Schaden in unſerer 
Kirche herrſcht. Und weil dem unbeſtreitbar ſo 
iſt, ſo iſt gewiß die Bitte gerechtfertigt, daß die 
Träger dieſes Syſtems und diejenigen ſeiner 
Räthe, die demſelben huldigen, recht bald möchten 
durch junge, friſche, jener Richtung abholde, wahr⸗ 
haft freiſinnige Kräfte erſetzt werden, damit wie⸗ 
der reges kirchliches Leben erwachſe und der leider 
ſchon ſo lange vermißte Friede wieder einkehre in 
unſerer Gemeinde. Das wünſchen gewiß von gan⸗ 
em Herzen alle Proteſtanten München s, ja ganz 

Bayern's — mit Ausnahme vielleicht der Partie, 

die ſich fo gerne die othodoxe nennt.“ e 

clericale „Donauzeitung“ faßt die Converſion der 

Königin⸗Mutter von Bayern in folgendem Sinne 

auf: „Nun laßt uns geſtehen, daß wir doch auch 

einen Hintergedanken haben — wir glauben und 

boffen ſicher, daß auch in Deutſchland wieder 

in Hirt und ein Schafſtall werden wird, 

wir hoffen, daß Alle, die vor 300 Jahren aus⸗ 

ezogen find, wieder heimkehren werden in's Vater⸗ 

9 aus. Ja, einig müſſen wir werden, aber nicht 

& A la Bismarck, ſondern à la Königin Marie von 
Bayern.“ 

Ludwigsluſt, 21. Oct. Der Kaiſer iſt 
heute Abend 7 ½ Uhr hier eingetroffen und von der 
großherzoglichen Familie auf dem Bahnhofe 
empfangen worden. Von der hieſigen Einwohner⸗ 
ſchaft, welche heute einen großen Fackelzug ver⸗ 
anftaltet, wurde der Kaiſer enthuſiaſtiſch begrüßt. 
Morgen und übermorgen findet in der Jaßnitz 
Jagd auf Roth⸗ er ag ftatt, 


etz. 
Bern, 22. Oct. Vom Nationalrathe 


tag ohne Thronrede zu eröffnen, wodurch der Den Nachrichten einer neuen auftralifchen |gerichts zur Verhandlung; es hatt lreiche 
Oppofition die Gelegenheit entzogen wird, die Me | Boft zufolge haben die Colonlen einen der ftreng- gubörer aus Rieſenburg und ngeger 3 
gierung gleich von vornherein in eine politiſche[ſten Winter, deſſen man ſich erinnert, durchge⸗][Ende September v. J. war dem Hofbe ; 
Debatte zu verwickeln und die Berathung brin- macht. In Monaro, Neu⸗Süd⸗Wales war dae band Die Mater uchung ne bereuen 
ee 1 „ en Eis dick genug, um einen Mann zu Pferde zu tragen.] abgebrannt. Die uchung „daß der 
a „ : 
der Hauptſtadt einen ſtändigen politiſchen Club zu Danzig, 23. October. gl mE a ehunben.batte, geſplelt und d 
gründen, deſſen Aufgabe darin beſteht, die un⸗ „Heute Vormittags haben bei den Vorfigen- duch der Brand eniſtanden ſel Damit wäre die Sack e 
beſchränkte Herrſchaft der liberalen Vereine zu den von drei hieſigen katholiſchen Vereinen abgethan geweſen, wenn nicht der Eigenthümer am 
untergraben und die katholiſche Propaganda aus katholiſcher Volksverein, katboliſcher Geſellen 17. Nov. b. J. den genannten Knecht bei der Polizei 
allen Kräften zu unterſtützen. verein, Piusverein) auf Anordnung der Kgl. Staats: in Rieſenburg als Verleiter ſeines pan zu deſſen 
Spanien anwaltſchaft Hausſuchungen ſtattgefunden, die, That denuneirt und den Arbeiter Fleiſchhauer und den 
Madrid, 21. Oct. Nach Meldungen, welche] wie wir hören, reſultatlos waren. Maurergeſellen Eigner daſelbſt als Zeugen nn 
a a an be SR [rei au 4. Wenenti befimenten Eiepletr | ihr, Dr bneälgtien Anter Bellge kl 
in der Richtung nach der portugiefiſchen Grenze neten⸗Wahlen, für welche leider in der hieſigen ; I 
Klin a Hg 
Italien. vereins“ gemacht worden. Es wurden dort als Can- wieder in Freiheit Feet da ein vollgiltiger Beweis 1 
Rom, 21. Oct. In Folge der Beichlagnahme | didaten besehen die Herren Apotheker Helm, | feiner Schuld nicht ubringen geweſen war und ſich 
von Documenten bei den vor Kurzem wegen car- | Rentier adewald, Petter, Schiffscapitän] mehr und mehr die Verdachtsgründe häuften, daß Pohl 
liſtiſcher Anwerbungen verhafteten Perſonen hat Borſchke, Buchhändler Doubberd, Hotelier] und feine Frau die beiden Zeugen zu falſchen eidlichen 
der Präfect die Auflosung des Vereins ehemaliger Emil Schmidt und Bauunternehmer Benckmann. Ausſagen verleitet hatten, was der eine Zeuge, Fleiſch⸗ 


päpſtlicher Combattanten angeorduet. — In einer ena euntüchtigkeit in ihrer Heimatt wahrſcheinlich auf Zureden der Angeklagten Pohl 
in Agnone an ſeine Wähler gerichteten Rede wies eu gema tes Serf fe nach den Nag 2 wieder Emde bal de Geſtändni a Auger nt 
der Unterrichtsminiſter Bonghi auf die Nachtheile | verkauft find, um unter der Flagge des betr. Landes batte. f 
hin, welche die bisherige Oppoſition für die Fi⸗ weiterfahren zu können. Solche in England condem- | beſtand conftatirt, aher Niemand wußte ſich die Ver⸗ 
nanzen des Staates . 85 (W. T.) 


London, 21. Oct. it den irifchen | der „Oſtſ. Ztg.“ mitgetheilt, daß die vor ca. 3 Wochen] hatte die Scheune bei der landſchaftlichen Feuerfocketät 


Home⸗Rulern zeigen ſich neue Spannungen und |" : ae 5 
: ngetr dann von dort in Ballaſt nach] Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg a. H. 

Spaltungen, und die zuſammengewürfelte Partei 822 1 egangene, frühere endlich Barl!] verſichert. Die erſtere sans ni ort nach Be — 2 
ſcheint mit mächtigen Schritten ihrer Auflöfung Di . ahrens die Hälfte der Ver⸗ 
entgegen zu gehen. Die parlamentariſchen Home⸗ Seeuntüchtigleit condemnirt iſt. Es ſcheint der „Oſtſ.⸗ ſicherungsſumme, die letztere verweigerte dagegen die 
aan 11 40 1 * 1770 5 Schiffe i Zweifel, daß dies eines jener engliſchen] Auszahlung, weil ihre Statuten fie unter dieſen Um⸗ 
arte u thun iſt, gehen den Nationaliſten] Schi nder t 
nicht weit ie In Linterſck iſt es n haben, um den Wirkungen der Condemnation in ihrer | Mitglied der Familie des Eigenthümers den Brand⸗ 
zu 6 ee bei 95 
auf den 1. November angelegten Verſammlung f : ei i Rechtsanwalt, d i 
jedenfalls ihre fernere Ausbildung finden werden. ne „net deutſchen Handelsflotte einen Riegel vor ai iR Nute die gebote e 
Die extreme enn, drängt ſchon offen auf * Heute Morgen nach 4 Uhr entſtand auf dem] vom Kreisgericht zu Brandenburg, bei dem er 
vollſtändige Ablöſung von England. Grundſtücke Schwarzes Meer No. 16 Feuer. Es] klagbar rad verurtheilt, die Sichen 8• 
ten an lee e ee e 

er e ent ein a er, eben . i eben lagern i 
erfohlenener Bericht, demzufolge von 178,356 | Bretter in Brand gerathen. Die Feuerwehr befeitigte | kenntniß, ſoudern 2 um ſich einer andern 
Soldaten 10,724 weder Iefen noch ſchreiben und in kurzer Zeit mit einigen Emern Waſſer das noch] Verſicherungsgeſellſchaft gegen 


9543 zwar leſen, aber nicht ſchreiben konnten. ni ; A m: Atte] Berli i in zweiter Inſtanz viellei 
— Der „Siecle“ theilt mit, daß die Kaiſerin 5 A e PERIER ER TUN i 1 — Pehl verleitel haben, die Salt 
Eugenie die prachtvolle Domäne Beaulieu Houſe, * Das im Verlage von A. W. Kafemann in] des Brandes auf feinen Knecht zu wälzen. Denn 
die in der Umgebung von London liegt, käuflich Danzig erſchienene illuſtrirte Buch über den Kartoffel- | wenn ihm dies gelang, fo war er aller Verantworllich⸗ 
am ſich zu bringen gedenke. Dieſes Schloß diente bau, von Rittergutsbeſizer Buſch in Gr. Maſſow, leit für das Bergehen, feines a suchen, und 
zeitweilig Hrn. v. Perſigny zum Aufenthalte, erfreut ſich überall der größten Anerkennung und gehen] die Verpflichtung Pe Vor den Augen . 20 chaft ſtand 
— Wie die „Daily News“ erfährt, find bie Rafi aus Oeſterreich zahlreiche Beſtellungen auf | über Richte 2 5 ir cb. ſchließlich noch i 
Herzöge von Bedford und Weſtminſter der Petition | daſſelbe ein; auch wird es von der dortigen Preſſe ſehr Banppiel von dem Verbrechen der Pohl schen Uke 
an die Regierung zu Gunſten der Bildung einer der bedeut 5 . : . En su, peifen dieſe eben beſchuldigt wa 8 e 
S z r 9 endſten Prager Zeitung „Politik“ vom] zu, deſſen 0 ren. eſe hatten 
einzigen Stadtbehörde für London beigetreten 14. Dit. er. beweiſt. In Folge beiten erſcheint jegt | nämlich in letzer Stunde einen Hoffungen als Ent- | 
und haben anfehnliche Beiträge für das Gelingen mit Bewilligung des Verfaſſers eine böhmilche Ucber- | laſtungszeugen vorgeſchlagen, welcher, obgleich ihn der 
der gewünſchten Reform gezeichnet. Die beiden ſetzung des Werkchens. Wie wir hören, iſt der Name] Vorſitzende auf das Eindringlichſte vor falſchem Zeus 
Herzöge haben großen Grundbefitz in der Haupt⸗ des Herrn Buſch durch den großartigen Abſatz ſeines niß verwarnte, nach Entfernung der übrigen Zeugen 
ſtadt. — Vom Schiffsbauhofe der Herren Napier | internationalen Saat⸗Kartoffel⸗Geſchäfts nach Oeſter⸗ mit frechſter Miene ausſagte, er habe von . 
und Sons in Glasgow lief dieſer Tage eine für reich und Ungarn ein dort ſehr belannter, und hat der⸗ Fleiſchhauer gehört, daß Labuhn in der erſten Nacht 
ie briti Mari b jelbe vor Kurzem wiederum auf der böhmifchen Aus⸗ nach dem Brande ihr eingeſtanden, den lungen Pohl 
bie beitifche Mac gebaute neue Schrauben. ftellung zu Müglin die große filberne Medaille er- | zur Brandſtiftung beredet zu haben. Der Staatsar⸗ 
Eorvette von 620 Tonnen Zeagfraft and 570 halten, nachdem er bereits auf drei anderen öſterreichiſchen] walt verfügte hierauf fofort die Abführung des Zeugen 
r Das Kriegsſchiff erhielt usftellungen binnen Jahresfriſt gleich hohe Aner⸗in das Gerichtsgefängniß. Kaum war dieſer hier an- 
Rumanien. „Bom 1. November d. J. ab erhält die Kariol- | von der Frau Pohl gegen eine kleine Geldfumme zu 
Bukagreſt, 14. Oct. 0 Das Sürfte npaar bog geilen A Vor und se folgenden Gang: doch Seife beſtimmt worden Fb. 
Rumä \ oelln 9 U. „ in Oli 60 Borm, — noch } f 
find Mare Malle n be n e aus Olive 7,15 Abende . Durchgang des Perſo⸗ſie nunmehr vollſtändi gehoben. 8 Gerichtshof 
3 8 : u 21˙ in Koelln] verurtheilte, 1 den Antrag der Staatsanwaliſchaft 
Nach einem Aufenthalt von 14 Tagen im Schloß nenzuges 21 von Danzig nach Stolp), „über 5 


zu Weinburg, wo ſich auch der Fürſt Anton von 1 Na Entſchei vom] M N F Fällen zu 6 Jahren 9 
n . Ghlägerei | 5 Jahreı Chrnertuf, feine Frau wegen Lerfidten Yan 
jet met ber Onifin , . d8 & atzen Sutthaue mp, 
oder eine ſchwere Körperverletzun f erluſt, 
wurde heute die Berathung des Geſetzentwurfs hatten, verließ das ag das Familien⸗ auch wenn er dem be der Schlägerei Verletzten oder leich 
über die Militärorganiſation fortgeſetzt und be⸗ſchloß und begab ſich faſt ohne Unterbrechung der] Getödteten als Gegner nicht gegenübergeſtanden, nad; | verluſt, den 21 auer aus demſelben Grunde, 
i Reife über München, Wien und Peſt nach Kron⸗ S 227 des Reichs⸗Strafgeſetzbuchs zu beitrafen, aber feines ſchließlichen Geſtändniſſes wegen nur zu 


21 ng dich nu eee x ftabt. In Peſt wurden die hohen Reiſenden von -2- Der Miniſter des Innern hat in einem Special 2 Jabren Zuhtbaus und > Jahren Ebrberluſt und 


; i i ines Vorwerkes e 
Die Bundes verſammlung hat heute Roguin dem Communicationsminifter Graf Zichy begrüßt, fall entſchieden, daß die Abtrennung eine a lig ois Zengen oder Sa verſtänd 
(Cauſaune), Blumer (Glarus), Morel (St. Gallen), welcher nochmals feinen Dank ausſprach für dit ers vic eher erfolgen ren 8 Venen 5 ar een 7 5 
Anderwert (Frauenfeld), Pictet (Genf), Niggeler gute Aufnahme, welche er auf feiner jüngsten Reife als bis der Kreistag in Gemäßheit des $ 2, Abſatz 2] und die Frau Pohl beantragte der Staatsanwalt über⸗ 
Bern), Kopp (Luzern), Oligiati (Poſchiano), in Bukareſt gefunden. In Kronſtart wartete be⸗ der Städteordnung vom 30. Mai 1853 mit feinem | dies eine neue Vorunterſuchung wegen Meineides und 
laeſi (Solothurn) zu Bundesrichtern gewählt. reits der Hofmarſchall mit den Safeguinagen, Gutachten gehört ift. Ausweislich des § 135 IX.] Verleitung dazu. — Um der Parzellirungsmanie 
(W. T.) Imelde das Fürſtenpaar und ſein Gefolge in die] (Nr. 1 und Schlußbeſtimmung) der Kreisordnung ist im biefigen Kreiſe einen Dämpfer aufzufetzen, hat das 


= 

=“ 
= 
2 

= 
$ 
= 
9 
> 

= 
D 
= 

4 
= 
Ir 
= 

” 
8. 
— 
7 
E 
2 
E 
> 
2 
= 
rn» 
G 
& 
5 — 
3 8 


8 
38 


— ——— — Er — — — — 
= — — —— 5 ; * ö r TE ET TEE: 
N W 3; DE 3. 


n Ä e Re ee 
2 g 5 x 8 e 3 2 e 9 * g 
* t die Amts- und Gemeinte- ftill. — Mübdl ſtill, loco und ir Oectbr. 55, . Wechſels und Fondscourſe London, 8 Tage] nach Qual. — Weizenmehl ee 100 frilogr. brutto 
I — 8 ar d ale Beſtiunnung aufmerkſam] Mai e 200 84, 57½ a Spiritus matt, u 100 Liter] 6. 241, G0 Amſervin, 8 Tage 143% ait, 15 inel. Sack No. * 99 ar. Fr 2 


gemacht, nach welcher dieſe zu keinem auf einem bisher 
unbewohnten Grundſtück zu errichtenden Wohngebäude 
einen Conſens ertheilen dürfen, bevor die neue 
Anſtedelung von dem Kreisausſchuſſe genehmigt worden 
iſt. — Bei der Fundamentirung eines Neubaues auf 
dem Grundſtück des Herrn Baumeiſters Horwicz 
wurde in dieſen Tagen ein Steinhammer gefunden, 
der der anthropologiſchen Geſellſchaft 5 Danzig über- 


; % Gd. a 
100 „ d Ociober und 7er October⸗Nopember 46%,,|8 Tage 81%, Gd. 3½ & Preuß. Slant RR 87½ 8 Be N Eu 13 „ brutto 


matt, Standard while loco 10,00 Br., 9,80 Gd., Jr do. do. 160% Gd., 5% bo. do. 105% Gd. 5% Ne 
October 9,80 Gd., Per November⸗Dezember 10,00 Br Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft 99 99 5 35 = ce 7 14½ 11 & bez., vir April 


wieſen werden wird. — In voriger Woche veranital: Amſterdam, 22. October. [Getreidemarkt.]] Das Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. [bez. de October⸗Nodember do., Yr November⸗ 
tete Herr Kreisgerichts director Wetzki, einer der bei⸗“(Schlußbericht.) Roggen Ar Octoder 210, er März Danzig 23 October 1874 December do.. Jr April-Mai 56,5—56,8—56,7 
. e 2 ee , a Ze: ee GetreibesBärfe. Wetter: regneriſch bei rauher R. bez., zie Mai⸗Juni 57,5—57,7 R. N ber. — 
allgemeinen deutſchen Sängerfeſt zu München entſandten Wien, 22. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,95, Luft und hefti gem Süd⸗Weſt⸗Sturm Petroleum raff Ye 100 Kilogr. mit Faß loco 7 M 


Deputirten, den Mitgliedern der Liedertafel und einigen 
beſonders dazu geladenen Muſikfreunden ein Feſt, bei 
welchem er über den Sängertag unter beſonderer Her⸗ 
vorhebung feiner politiſch⸗patriotiſchen Seite einen 
ſehr intereſſanten Bericht erſtattete 

* Der bisherige Baumeiſter Linker zu Pr. Star⸗ 
gardt ift als K. Kreis baumeiſter daſelbſt angeſtellt 
worden. 


Sitbervente 1925, Gredig 101,00, Banlactien 978,00, | Weizen loco zußerſt ſchwach an heutigen Markte Dei 7ee Detober . . I bez, er Nader 


a 242 7 50, zugeführt, brachte, mit aus dieſem Grunde, geſtrige ae ; ei b 
F)) BEL San men ale A Zee A, 130 = Sopre.Se 
110,25, Hamburg 53 85, Paris 43,80, Frankfurt 92 25, | 170 Tonnen wurden verkauft und iſt bezahlt für roth 18 * 7— „ 
Grebitlonfe 16350, 1860er Log e 108,20, Lene Fierd weiß 57 en e e abet 7 3. gm bez, Sr November December 18 9% 5-2 Fa 
ı40,75, er Looſe ee ger 126,75, Anglo⸗ | | 10 0 Ai A mus mt 10 921 3, 8% bez., er April. Mai 36 zn Bei, 
5,24½. € 0 i und glaſig 15148. ‚ . „we IE. . £ 
en 23 20 5 Preuß b 5 64½, 60 , 13274, 66_M die Tonne. Termine nicht M. Amſterdam, 21. Oct. Die heutige Kaffee⸗ 
noten 1.63 ½¼,, Amſterdam 92,80, Barbubiger 155,00 gehandelt, 1268, bunt October, Oct.⸗November 62 ½ 9% Auction verlief ſehr animirt zu durchſchnittlich 2 Cents 
London, 22, October. [Schluß ⸗Courſe.] Cor⸗ er UNE 191 Mrk. Br. Regulirungepreis über Taxe. Alles ift verkauft. 
f 1 5 %, Lombarden Kerle 1 Smind-Xiften. 
10%, 50% $ 1871 99%, 5 1872]. Roggen loco unverändert, 12644. 54½ , 12884. Neufahrwaſſer, 23. Oct. Wind: SW. 
10 Ruſſen de 1871 9%, 5% Surfen de 1872 a 9055 55 * > 0 Mr N mt e Brtapis, Sentind, Bid, Deringe. 
6 ü de 1869 54. 6 t. ma onen, Termine ohne Umſatz, „Doe — Kennett Kingsford, Scheibe, Granton; Mariane, 
7 1835 102 Oesterreich sche ee 670% tober 49 & Br, 48 9 Gd., April⸗Mai 147 Mrk.] Jahnke, Shields: beide mit Kohlen. — Plane, 
eſterreichiſche Papierxente 64%. — 6% ungariſche Br. Regulirungspreis 1204. 51 & — Gerfte loco Morgan, Hamburg, Guano. — Willkommen, Domte, 
Schas bonds 92 /. — Platzdiskont 3¼ X. — ßeſt. große 115 68, brachte ) % de Tonne. — Rübſen] Shields, Kohlen. — 6 Gebroeders, Kramer, Odenſe, 
London, 22. Ock. Banfausweis. Totalreſerve] loco Mt zu 81 * dee Tonne verkauft. — Raps loco] Ballast. — Erndte (SD.), Scherlau, Stettin, Güter. 
9,425,229, Notenumlauf 37,031,363, Waarvorralh poluſcher 81 K, imländiſcher nach Qualität 81%,|— Alida, Meyer, Gordon Heringe — Anna Dear: 
Nachm al Ma Tau ente 1. . ern dare Serin Rouen, Güter. — Activ, Lund, Fraſer⸗ 
21,920,05 d. 3,561,427, Notenreſer 2 — —burgh, Heringe. 
‚920,053, Guth. d. Staats 3,561,427, Notenreſerve a5 n vor Anker. 3 Britgt, 2 Barben, 


VBermiſchtes. 


Paris, 22. Oct. Bankausweis. Laufende Rech⸗ Prodnetenmärkte, 1 Schooner, 1 Dampfer. 
5 5 — Privaten 4,095,000 Zunahme, a Königsberg, 22, October. (p. Bortatins 4 G otde | Thorn, 22. Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 6 Zoll. 
28. d. 2,864,000 Abnahme, Portefeuille der Hauptb. u. d.] Weizen r 424 Kilo bochbunter 12885. 79, 131%] Wind: SW. — Wetter: regnigt und ſtürmiſch. 
Filialen 2,908,000 Abn., Schuld des Staatsſchatzes] 77, 78, 80, 131/244, 75, 76, 13724, 83 K bez., bunter Stromauf: 


20,050,000 Abn., Geſammt⸗Vorſchüſſe 247,000 Abn., 1268. 74, 130.184, 74, ruſſ. 12667. 75 ½, 13184, 78 Br Von Kathaxinenberg nach Thorn: Fehber, 
Notenumlauf 2027000 Abn., en des Stants- bez, rother ruſſ. 12984, 77, 1308. 75, 13184, 75 = Borſtel, Brennholz. — Gleinske, Borftel, Brennholz. 
bez. — Roggen der 40 Kilo inländiſcher: 12347. 58, Von Danzig nach Nieszawa: Lippert, Siewert, 

aris, 22. Oetbr. (Schlußcourfe) 3% Rente 123/48, 57, 58, 124. 57 ½, 124/584, 58, 125/688. 58, Steinkohlen. 5 
62,27%. Anleihe de 1872 99, 75. Ilalleniſche 50 12660. 59, 12765. 60%, 61, 62, 12888, 63 K. bez., Von Danzig nach Thorn und Warſchau: 
Italieniſche Tabals⸗Actien —. Fran⸗ fremder: 11385. 51, 11684. 52½, 11984, 53, 119/208, Albrecht, Böhm, Miſchke, geringe, za Bene 115 


Zur Erſparung von Porto 
ie, die zehn Tha 


jr — Feſt. 56 P bez. — Gerſte d 35 Kilo große 53, 57 & bez., Reis, Cichorien, Kaffee, Maudeln, Oel. 
Paris, 22. Octbr. Productenmarkt. Weizen kleine 50, 51%, 52, 53%, 54%, 55, 56, 57 Gr bez. Stromab: 
ruhig, Ye Oct 26,75, 7 November⸗ Februar 25, 25, — Hafer 7er 25 Kilo loco ruſſ. 37½, 37%,, 38, 38 ½, Mae Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 739 Enn. 


. Weizen. 


1 

Mehl träge, ur October 55,75, r November ⸗Je⸗ 39, 39½, ſchwarz 37½, 373, bez., Oetober⸗Kün⸗⸗ e 

| 22 5 ra 58, 75 Ar Januar April 53, 75. Nb digung 39 % Kr: bez, Frublahr 57, 38 Ar bez. — | Greifer, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 969 
[See ruhig, 7 October 72, 25, Pe November ⸗ Dezember | Erbſen r 45 Kilo weiße 80, 82, 83, 84, 84½, 85, 


Weizen. 8 
72,75, Ye Januar⸗April 74,75. Spiritus ſteig., ruſſ. 75, 76, 76%, 77, 79, 80, 82½ Ar bez., graue 80 Greiſer, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 918 
Ye October 73,00. — Wetter: Bedeckt. “u b N 81, oe „Weizen. 
Antwerpen, 22. October. Getreidemarkt. 81½ e bez. — Wicken Me 45 Kilo 65, 70, 71, 71½, Länge, Länge, Ulanow, Danzig, 2 Tr., 1200 St. w. 
Schluß bericht.) Weizen matt, däniſcher 25%. —|72 K bez. — Leinſagt dur 35 Kilo feine 78, 86, 87 D., 300 Eiſenbabnſchwellen. 


ogaen feſt, inländiſcher 22. — Hafer behpt. Riga feinſte 90 Pr bez., mittel 65, 67, 69, 70, 71, 72, 72 ½, Metcorologſſche Beobahtungen. 14 
G rſte matt. Pektoleugmarkt (Sc 73 Hu bez. — Rübſen r 36 Kilo ruſſ. 75, 76 78. Meteorologiſche Deobachtun en. 


„ Hanfiant d 2 zorometee |gpermomster 
9 5 1 1 1 — — 
ovember 25 Br., 9er 50 Kilo 86, 87, 83, 88½ Sn, Spiritus Ye 10,000 13 5 3 n ee: Wind und Wetter. 


Ta 

Weichend. darüber, loco 19½ & Br., 195 M Gd., 19% &., 5 59891 | — 74 Sw, heftig mit Bien“ 
Newyork, 21. Det. (Schlußcourſe.) MWechfelauf|kurze Lieferung 19% M bez., Oetbr. 19%, 4 - 9 28850 85 96 BER. Weis — 

London in Gold 40. 85 ½ C. Goldagio 10½, 0 Bonds Br., 19 , Gd., 19 rue N 12 328,83 l ＋ 6,8 WSW, ſtürmiſch Gh 

Ye 1885 117%, bo. 5% fundirte 112%, 5/0 Bonds 19 * Br. 18%, M Gd., November 18%, Br., 0 

zer 1887 117¼, Eriebahn 29%. Central⸗Pacific 92 ½, 18¼½ M Gd., December 18% A Br., 18 & Gd., oph ie ilhelmine Scheibler's allge⸗ 

Newyork Centralbahn 101. Höchſte Notirung des November⸗März 19 Br., Frühſahr 58%, R.⸗Mrk. meines deutſches Kochbuch für alle Stände. 21. Auf⸗ 

Goldagios 10 ½, niedrigſte 10%. — Waarenbericht.] Br., 57 R.⸗Mrk. Gd. lage. Elegant gebunden 1 Thlr. 10 Sp: 

Baumwolle in ewyor 15, do. in New⸗Orleans Stettin, 22. October. Weizen ir October 62, Dieſes ſchon ſeit Menſchengedenken von allen 

14%, Petroleum in Newyork 12, do. in Philadelphia Me Ocloben⸗ November 61¼, de Frühſahr 185% Ml. deutſchen Hausfrauen als das beſte und grünplicifte 

1½, Mehl 5D. 250., Rother Frühiahrsweizen ID.) N kun 

220. Mais (old mixed) 910., Zucker (Fair (Dane 49%, or Frühjahr 143 Mk. — Rüböl 100 Kilogr. r einer halben Million — en über 

Muscovados) 8 ½, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz arte | October 16%, . Frühjahr 55 Mk. — Spiritus verbreitet und es iſt 585 wohl 

n 14% C., Speck (ſhort clear) 10%,C. Getreide⸗ %, e October 185, r Oct.⸗Nopbr. 18, | mannigfachen Vorzüge di 
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asmagor 
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Danziger Börfe. 


& bez., „Auflage, welche 
Amtliche Notirungen am 23. October. Merk bez, April⸗Mai 266 R.⸗Mrk. dez. — Petroleum einen Aubang bereichert iſt, enthaltend die Hertel 
Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 94, deo 3% & bez., 3%, & Br., Regulirungsprels 3%, &, lung flüff 15 er Küchengewürze und died Nun 


ftitut zu wirken, bis 
trit e nöthigte. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Creditactien 247 ½, 1 319, Galizier 255½., 
Lombarden 144¾, Silberrente 67½, Nordweſtbahn 
151, Albrechtsbahn 114. Ziemlich feſt, aber ganz 
geſchäftslos. 


Die heute fällige Berliner fein dal u. weiß 0 «87%, 70-73 K b.. Hetbr. und October⸗November 31; & bez., 3% . fabritation auf kaltem Wege von A. Woldt Berlin. 

Börſen⸗Depeſche war beim Hochbunt 32 18564 66-68 K Br. Br. Nophr.⸗December 3% M bez, 3% K Br., Während die Ieptere eine jede Hausfrau in den Stand 

hellbunt 332 4840 64-66 * Br.) 54-66 December⸗Januar 3½ & bez. — Samalı, Wilcox ſetzt, nach Vorſchriften von wahrhaft groß⸗ 

chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. bunt 126.1376 62 60 K r. & bez 2% & bez, bei Kleinigkeiten 23 F bez., andere artiger Einfachheit, ſich die Liqueure für den Haus⸗ 

r v | erg of Mor ar 8 |aie Tb Wlanmennpeen, Lac De che 
rantinrt a. M., 22. Oct. Effecten⸗Societät. orbin i * a r. bez. — „ ruſſiſcher ebenfalls nach ſehr einfachen Vorſchriften, jede 

Af Lesern 12 12683, bunt lieferbar 62 M gelber Achten 14% . b 8 . N nn berzuftellen und a beni Röhre 


ez. in flüf 
Lieferung 1268, bunt uur October 62% & Berlin, 22. Oetbr. Wei en loco r 1000 Kilogr.] ja ſelbſt noch bei der Tafel tropfenweiſe den Gerichten 
Br., Ye October⸗November 62½ . Br, Nr 58, 72, . nach Qual. e der October 591 — ae Wie groß die Bo eile dieſer fütffigen 
. Wie von 2 59 1 — x a 184184 CE -Miant Gira n S bei a ne ade 
2 0 0008, 8 el., Nr. Ma — Mar oft den Speiſen ein un i chen ge : 
N % — Rogen loco Jr 1000 Kiſogr. 49-60 & (nie Sefler,  Aorbeerblätten" Zimmtrinde, engl. Ge⸗ 
At 


. 6 b 

egultrungspreis 12084, Lieferbar 51 . nach Qual. geforder Oerober 51% 517 —würz 2c. ꝛc.) ift, wird ſchon der erſte Verſuch zeigen. 
5 er dae Br 48 & Gd., 50 4 5 Si ee = niet übe Gaul gien Er 6 . 6 ga 
2661 2 . 5 g a ez, opbr.⸗December —56— ewürze können von der Firma: J. C. F. Schwartze 
12688. 187 Br., 185 Gd., Ye April⸗Mal 1266. 188 Bere loco Ye Tonne von 200088, große 115 683. bez., Ir Near 144143 N. M. . — Gert Berlin, Veipnigerfiraße 6 8 bezogen werben, und die 


bez. 
deo de 1000 Kilogr. 56-66 K nach Qual. geforderı. | Firma: Jacob Ravens Söhne, Berlin, Stralauer⸗ 


ef 
De. 150 „d „ Daobe Roemer 151 Br., 1501 Küblen Ioco de. Tonne vom 200084, Winter- 81 * Hater loco due 00h Kilogr. 54-66 ach dual 28/29 hält Platmenagen mit eleganten Original» 
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Berliner Fondsbörſe vom 22. Oetober 1874. 


Auch heute hielt die Geſchäftsſtille an, und der] ginn der Börſe keineswegs feft, erſt im weiteren Ver- ſchwach, es entwickelte ſich aber, geſtützt auf Londoner] andere Deutſche Staatspapiere blieben geſchäftslos. 
Verkehr zeigte in feiner Tendenz keine weſemliche Aen⸗ laufe und namentlich auf die Anregung der von aus Notirungen, für Türken eine fehr günſtige Meinung . wurden ſehr wenig gehandelt, 
derung. Das Liquidationsgeſchäft nimmt feinen Fort.] wärts eintreffenden beſſeren Coursmeldungen befeſtigte und zog der Cours derſelben verhältnißmäßig nicht nur einzelne 4 und 4½ J inländiſche Deviſen waren 

ang, es ftellten ſich aber die Prolongationsſätze etwas | fi die Haltung. Die internationalen Speculations⸗ unbedeutend an, auch Italiener waren recht feſt; belebter, nichtsdeſtowenfger aber Be ſich die Courſe 
bite als geftern. Für Ultimozwede normirte ſich 85 75 trugen gegen geſtern kleinere Avancen davon.] Amerikaner verhielten c ruhig. Von Ruſſiſchen] meiſt niedriger. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 

d auf etwa 51,%, im Discontgeſchäft blieb aber | Die localen Speculationseffecten gingen ziemlich rege] Werthen zeichneten ſich Prämien⸗Anleihen ſehr günſtig ſtagnirte der Geſchäftsverkehr faft vollſtändi 


bi ı € Bank⸗ 
der Zins ſatz unverändert. Das ſelbſiſtäadige Geſchäft um. Auswärtige Staatsanleihen nahmen zum Theil] durch lebhafteren Umſatz und ſtark anziehenden Cours | actien ſehr ſtill und meiſt unverändert. Jnduſtricpa⸗ 
lier geht eſchränkt und die Stimmung war bei Be⸗lebhafteren Anlauf, Oeſterr Renten 7 zwar aus. Preußiſche Fonds waren ſtill, aber ziemlich feft,Ipiere vernachläſſigt. Wechſel begehrter. 

Zinſen vom Staate garantirt. N 
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% Meter 


Thlr. d. Elle Alles in 


n * 
Die beute Morgen 1 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner geliebten Frau 
Anna geb. Philipſen von einem kräftigen 
Knaben beehre ich mich ganz ergebenſt an⸗ 


Floconnèés a 2 


e den 23. October 1874 — = 1 
3549) : Lieutenant — Greuchier⸗ Ratines 2 2 6 77 do. feinen Wollen 


Regim. No. 4. 


Eskimos 3 2, 5 do. und verſchiedenen 
Doubles al, „ do. 5 
Stoffe zu ganzen Anzügen 


Hela früh 3% Uhr verſchied nach 
langem ſchweren Leiden unſer theu⸗ 
rer Gatte, Vater, Schwiegervater, 
Onkel und Großvater, der Buchhalter 


err 
Ernit Philipp Sigismund Lampe 
im 82ften Jahre feines thätigen Lebens. 
Wer den edlen, ſelbſtloſen Charakter 
des Entſchlafeuen gekannt hat, wird mit 
uns ſein Andenken in Ehren halten 
und unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Danzig, den 23. October 1874. 
Die Hinterbliebenen. 
Das Begräbniß findet nächſten 
Dienſtag 9 Uhr vom Leichenhauſe des 
neuen Petri⸗Kirchhofes ſtatt. 


von den einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre empfiehlt ſtreng zu Engros⸗Preiſen bei Abgabe einzelner Meter 


das Tuch⸗Engros⸗Lager von 


Ken 1 Inline gie ler NB. . Newer . — Vortheile. Breitgaſſe 56. 1 — — 

‚ochter, eſter ägerin und Tante, ö Nr 10 5 l 

en | Gaecilie Wahlberg, Weinm-Aucstion. 
Ge Langgaſte. 17. Gr. Wollwebergaſſe 17. ce eanggaſe,, Die auf Montag, den 25. Oetober 1874, Nuch⸗ 


Wer die Dahingeſchiedene gekannt, wird 
empfiehlt in großartiger Auswahl ihr Lager mittags 2 Uhr, angeſetzte Auction mit diverſen Weinen in der Nieverlage 


wüde nig e 3. Be I 

N * Heföieibten er fer t i 9 e 1 H ü ˖ C, H auben, | 9 Seepackhofes wird E . e rg 
Capotten, Baſchlicks und eee 

Coiffüren 


__bliebenen. 
vom billigften bis zum feinften Genre. 


ol Jaden, 
Copien nach den feinſten 
Pariſer Modell⸗Hüten 


eiten, 
Unterbeinkleider 
ſind in echtem Sammet von 4 Thlr. an ſtets vorräthig. 


in größter Auswahl 3 
außerordentlich billig 
empfiehlt 
Sämmtliche neuen Fagons in Filz: und Caſtorhüten, Hutſchärpen, Huttüchern, 
echten Straußfedern, Phantaſiefedern, ſowie ſämmtliche zur Anfertigung von Putz⸗Ge⸗ 
genſtänden gehörigen Artikel ſiud mu äußerſt billigen Preiſen notirt und gebe Modelle 


Adalbert Karau, 
der und Modell⸗Abſchnitte beim Ankauf von Waaren aratis. (8530 


[Größtes Petroleum Lampen, 
Lager Petroleum Kochapparate, 


i empfiehlt in reicher Auswahl 
von fertigem Damenputz, ſowie Ye 


alle zum Anfertigen deſſelben die Glas⸗ und Porzellan⸗Handlung 
erforderlichen Gegenſtände bei Wilh. Sanio Nachfolger, 


Modellanſichten und billigen 
| Holzmarkt 25/26. 3398 


Oer Morgen 8 Uhr farb a länge⸗ 
0 


“u 


in eleganteſter Ausſtattung von 6 Thlr. an empfiehlt das Magazin 
für Herren⸗Garderobe von 


Max Sternfeld, 


21. I. Damm 21. 
nach auswärts erfolgen umgehend franco. 


N 


522) 
Auswahl⸗Sendunge 


7 


Langgaſſe, im Löwen⸗Schloß. 
i (3420 


9 


erſte Klaſſe der israelitiſchen 


OR RN 

Grünberg. Weintrauben, Mädchen⸗Freſſchule wird zum 1. Jan. 

Italieniſche Prünellen, au eignen weſenſhalktare ue 

Catharinen⸗Pflaumen, eau Selctzenve, elle im der 
Teltower Rübchen, Juda Bie . een, (585 


Magdeburger Sauerkohl, Kuffeehaus 


Preißelbeeren, 1 i 
Drangen⸗Marmelade „ 


empfiehlt Sonntag, den 25. Oetober, 


. 6. Amort, OGonoert. 
Reuſchateler wife, ah de due. 
Cammenbert⸗ do. Zingler' s 
Gerbais⸗ do. Sonntag, den 25. Oetbr. ker; 
3 a Soncert. 

emadour⸗ 0. Anfang 4 Uhr. 

Brioler do. EF 
Straßburger do. ert⸗ 


Preiſen empfiehlt 


S. Abramows k, 


Lanagaſſe No. 3. 


NN e 


Ital. N Teltower 
Rübchen, Aſtr. Schotenkör⸗ 
ner, Magdeburg. Sauerkohl h 88 
empfiehlt ( 2 i Im großen Goncert= 
ächten Limburger Käſe Saale des Franziskaner⸗ 
empfiehlt kloſters. 
J. G. Amort. Sonnabend, den 24. October, Abends 


lagnus Bradike. 

Neuſchateler, Cheſter und 
Roquefort⸗Käſe, u. Pumper⸗ 
nickel, Aſtrach. Perl⸗Cavian 


UFA ·˙· A ³ Aa AAA HR 07; 
Magnus Bradtke IE ui N *. Langgaſſe 4. NR: E st 
ne | \ Sehr ſchöne fette Puten, rsies 
um Ft. Zatelbutter t Geſchäfts⸗Verlegung. cen Enten Finfonje- Concert, 


0 Meinen werthen Kunden, wie einem geehrten Publikum die ergebene 


T Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein Droguengeſchäft 
nach dem bon der Apotheke getrennten Lokale, 
Holzmarkt No. 15 Ecke der Schmiedegaſſe (Eingang 
vom olzmarkt ), verlegt Habe, um es daſelbſt in unverän - 


(der Weile unter meiner perſönlichen Anweſenheit fortzuführen. „ alan N 
ohlenlöffel, Schan el nnd Haken, Die Preiſe für alle bisher geführten Artikel, als: Droguen ißbsum, Maſer, ganz neu, Selonke 8 Theater. 


/ N agnus Bradike. 
Hermetiſche Ofenthüxen, ? aller Art, Chemikalien, Eſſenzen, äther. Oele, Tollette⸗Seifen zc. 2) | Del, SO. DEREN n Ar. Sonnabend, den 24. Oetbr. Zweites 
. Concurrenz ſtellen N 
N 
| 
0 ö 
7 


Ei noch gut erhaltener lederner Reiſe⸗ 
koffer iſt billig zu verkaufen 
Vorſtädtiſchen Graben 48. 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 
Grengd.⸗Agts. No. 4. unter Mitwirkung des 
Streichquartetts der Theaterkapelle. 
Programm bekannt, 
Kaſſen⸗Eröffnung 6 Uhr. Entree 
numerirte Platze 15 r, für nichtnumerirte 


Ein höchſt elegan⸗ 10 


tes Pianino  Bielfeeiabt 3 21 


Magnus Bradtke. 
Echten Emmenth. Käse, 


a Pfd. 10 Sgr., hel Mehrabnahme 
billiger, empfiehlt 


C. W. H. Schubert, . 4g. 


Kohlenkaſten, extra ſtark, 


ſcheimer, extra ftarf 


he franzöſiſchem Nu 
— | 9 IL, Anzuſeh von 102 
pro Satz 2 Thlr., werde ich eben ſo billig wie bisher und conform mit denen meiner dal al EEE 0 Bun. ROT GET EER Gaſtſpiel der Demoiſelle Lemarle, 
Roſtſtäbe, Rauchröhren 5 3 E Jartiste Iyrlaue vom Alcazar in 
| Das mir in fo reichem Maße bewieſene Vertrauen bitte mir auch 75 J Müd 
A. M. Bräutigam ? unge Ma chen, Laftgvmnaſtiker ang name Andexa, 
= Gr. Krä ſſe 10 ’ X fein werde. Mit Hochachtung und Ergebenheit Signore Geſelli un er) 
— Fr Hermänn Lietzau. können ſogleich eintreten. '® Gaſtſpiel 1 Solotänzerin Fräulein 
Maria Wetzel. Frida. U. A: Beckers Geſchichte. 
25 Gederſpiel. Der Pole und fein Kind. 
f ö C baratterbiſd. Der betrogene Sergeant. 
. SCHE Komiſches Ballet. La Marise, Chanson 
7 frangais — Mignonnette, berquinade 
amoureuse, porgetr. von Mlle Lemarie, 


mpfiehlt billi e 5 [Paris. Auftreten der b 
een te 57 3 zu bewahren, welches zu rechtfertigen ich meinerſeits ſteis bemüht 7 1 7 
die die Schneiderel erlernen wollen, Be 
Telegraphen=Halle. Danzig, den 23. October 1874. (3479 


Heute Abend 


Königsbergertinderflek. 


Holst. Austern, | Theater-Anzeige. 
Seezungen, Praha Lr October bleibt das Theater 


Sonntag, den 25. Oetbr. (2, Abonn. No. 11 
Am Altar. Schauspiel in 5 Alen 
von Anders. 


Orossel-Pasteten u. a. & 
andere feine Delicatessen In Se in Says ten. \ Künne 


empfing 


Friſche Holſt. Auſtern, 
Lebende Hummern 


empfing für die Weinſtube 


Josef Fuchs. 


72 Das für den 24. October cr. 
. angekündigte 2te Concert von 
Franziska Friese Wilhelmine Gips, 

Henri Völlmar (3533 


findet nicht ſtatt. 


— —— 


Jeden Sonnabend 
empfiehlt ſein Lager 


eleganter Herren⸗Garderoben 


zu billigen Preiſen. 


Winter- AMeberzieher in großer Auswahl 


von guten reinwollenen Stoffen von 7½ Thlr. an. 


kauft zurück die Expedition der Danz. Ztg. 
rr 


Nerantwortlicher Redakteur O. Röck ner. 
Dr:d und Verlat von A. W. Kafemonz 
a Peansia. 


Kinder 1 Fr. 
Buch 
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N 
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Mr. Anderen. 


